
liche Entscheidungen des mıit Te1INel De= sentll:! einer Urteilsbi  ung über
das Phäanomen unter eutigen SOZ10-kul-gabten Geschöp{fes, wobel aber der 1der-

SPIU! Gott der menschlichen Freiheits- urellen Bedingungen
Kurt U  Y Wıenges!  1  S vorausgehe (D3, 835) Auch 1n

diesem and scheint M1r der psychologische
Beitrag besonders wichtig. ohannes MI1- er das Vorurteil
scho analysiert „Dämonische Besessenheit“
folgendermaßen: Befragungen ergeben TUr Ehrlıch, Das Vorurteil Eıne sozlal-
das katholisch-protestantische egenüber psychologische Bestandsaufifnahme der
ine splegelbildliche Tukiur Evangelische Lehrmeinungen der amerı1ıkanischen Vor-
Theologen nehmen ın der ege gegenüber urteilsforschung, erlag Reinhardt, Mün-
dem Teufelsglauben un dem Phänomen chen—Base 1979, DD Seliten
der Besessenheit einen „entmythologisie-
renden‘‘ Standpunkt eın und S1e verglei- Vorurteile ehindern LSCTC zwischen-
chen die Phänomene mi1t Krankheitsbil- menschliche Kommunikatıon ehr StTar. S1Ee
dern. Katholis  en Theologen 1st dieser lassen eın klares rteil nicht S1ie Da=-
andor 1n der enrza noch N1C| VCL- sieren vorwiegend Qaut emotionalen Ge-
YTaut, S1e reagleren aut Cd1le Phänomene gebenheiten, auch wenn diese STAr ratlo-
zwlespältig (102 iM TIa nal getiarnt werden. Ideologen er Schat-
1sS veritrı 1mM weilıteren eindrückliche tLLerungen bedienen sich inrer,
rgumente Z „Induktionseffekt ZW1- nhänger gewinnen. Wır en 1ın
schen den Teufelsvorstellungen des EXOT- der Gesells  afit m1 vielen Vorurteilen
zisten un den auftretenden ‚.Dämonen‘ be1l tun, die auch die elıg10N Detreiffen. 1l1ele
den Besessenen‘““ In diesem Zıuusam- Menschen werden dadurch VO  ® relig1ıösen
menhang formuliert auch YaLiS Fra- Überzeugungen abgehalten. Auch der Seel-
gen das „Rituale Romanum‘‘: dieses sSe1l SOrger egegne 1n Se1Ner Tbeit vielfach
N1C| eeignet, den VO  - ihm erhobenen Menschen MI1T Vorurteilen, un viele tun
Anspruch eriullen Und die nwendun. sich schwer, amı umzugehen. Das VOI -
der VO: Rıtuale vorgeschlagenen eraplie jegende Buch, ein sozlalpsychologischer
schaffe 1mM nbewußten des „Besessenen‘‘ Forschungsbericht, kann nier gute
1nNe estimmte Produktion 133 144) Fur geben, Vorurteile bei sich selbst un
ischo 1st schließlich wichtig, daß ardına. el anderen eNniIidecken un: langsam
HOfiffner auf TUn einiger VO':  ) Be- überwinden.
sessenhe:it die Kompetenz fUr das anO- NtioON Grabner-Haider, Graz
Inen den Medizinern, Psychologen un Pa-
rapsychologen zuteilt un! amı „Abschie: Büchereinlauftnımmt“ VO:  ® den „Priesterheilern‘‘.

Das uch VO  5 Fischer un chiedermarr (Eine Besprechun: der hier angeführten er
bleibt der daktion vorbehalten.)

Dbezieht üuber schon erwäanntie Aspekte Nnın- z2eger Eckhard (Hrsg.), Zugang esus Chri-
STUS, Matthias-Grünewald-Verlag, a1nz 1981,AdQus noch juristisch-öffentliche Gesichts-
140 Seiten, 153,80, !punkte e1n. Bedenkenswert 1st ıne Titik oe eter, Das Geheimnis der ucharistie

ericht, das 1mM all VO.  5 Klingenberg ın der kirchlichen Rechtsordnung
der partikularen Gesetzgebun. für dıe B1iS-

(woOo e1n „Dämonenop({er“‘ StTtar  9 Was VO: umer 1n der Bundesrepu  K eutschland,
Gericht als fahrlässige Tötung beurteilt LA Rom 1981, 196 Seiten, 29,50,

gl
wurde) den Dämonenglauben einem VeL«- Tyo1ıch ose Rollenspiele mit Erwachsenen. ANn-

alteten zuordnete. amı ging eitungen und Beispiele für ErwachsenenDbil-
dung, Sozlalarbeift, Schule, Rowohlt aschen-
buch Verlag 1980, Reinbek bel Hamburg,doch wohl ine Einschräankun. VO.  - 190 Seiten, 1,80, 60,10

Glaubensüberzeugungen mi1t Re:  tsmitteln. Chilson Riıichard, eschen. des eistes. bun-
en ZAUE se  sterfahrung un Bibelmedita-

Wenn ich die Autoren richtig verstehe, plä- tion, Verlag Styrla, Graz—Wien—Koöln 1981,
dieren S1e für ine kritische Diskussion 1mM 256 Seiten, 193, 29,80.

Christliche Glaube 1n mMoOoderner Gesellschafit.
STITaiirelien Raum. Enzyklopädische Bibliothek 1n Teilbänden.

Scherer oDert, WIr.  eit
Die besprochenen er eisten ine — Erfahrung Sprache; Lev1ıinas mMMANuUEL,
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Dialog; Bouilillard enrt?, Transzendenz Uun! 538Gott des aubens, 136 Seiten, 22,50,
Verlag Styria, Graz—Wien—Köln 1981,
Seiten, 120,—-, 16,89  9 el  an etischer ITrving, Ord- arıa, In T1ISe un! Hofifnung. Eın ATr-

nung und reihel chwan Gesine, Partızl- beitsheft ZU. Bu: 1)0b, Verlag Österreichi-pation; Hegner Friedhart, Planung Ver- sches Katholisches Bibelwerk, Klosterneu-
walfung Selbstbestimmung, 136 Seiten, burg 1981, Seiten, J4,—-, sir (,50.22,80, el  9 an Otte Gerhard, Thurner Martın (Hrsg.), Geheimnis des .1au«-
echt und Ooral; Boöckle TAaNZ, und ens. Baldhamer sterbuch, arram:':
Normbegründung; Condrau G10N, Schuld Baldham, 1981, 128 Seiten, 16,50,un! Sünde; Mieth Dietmar, Gewissen, Ver- Wellhöfer er K., Selbstmord un Selbstmord-lag Herder, Freiburg—Basel—Wien 1981, 192 versuch, Ergebnisse, eorlen un! Möglich-Seiten, 32,00, Ig elten der Prophylaxe, Gustav Fischer Ver-essa:in Charles Stephen, John enNrTy Newman. lag,An walt redlichen ens, ST enno Ver-

Stuttgart 1981, 142 Seiten, 14,80,
114,—.lJag, Le1ipzig 1980; Lizenzausgabe Verlag Her- 2tCa C The Baptismal Liturgy, SPCK —

der, Freiburg—Basel—Wien 1981, 320 Seiten, The Society for Promoting Christian KNOW-
38,—-, s edge, OoOndon 106 Seiten, 2,95.Wilhelm, TAanz VO:  5 ASssı1is: Das vange- „WOo Jahr un!: Tag nicht ZaäNlt“. öolner-Dom-

1u:  3 als Alternative, yrolia-Verlag, Inns- fest-Messe 1950, öln 1981, L 183,—-,Tuck—Wien—München 1981, Seiten, gl38,—-, 12,850.
Geerluings elm — Greshake Gisbert (Hrsg.),

Quellen geistlichen ebens Die Z.eit der
äater, Matthias-Grünewald-Verlag, Aalnz Miıtarbeiter dieses Heites
1980, 264 Seiten, 36,80, 9l

Geiger eOTIg, Kirche unterwegs. Eın Tbeits- He1inz Schuster 151 Professor fÜür Taktische
Theologie ın der 6l  un Katholischeheft Z.U zweiten Teil der Apostelgeschichte,

Verlag Osterreichisches Katholis:  es ıbel- Theologie der Universität des Saarlandes.
werk, Klosterneuburg 1981, Seiten, d4,—-, arl ahner 1s% emeritierter Professor für Dog-

sSir 7,30 eiz iın ÜUnster un
matık und ogmengeschichte und lehrte —-

Jakob? Paul (Hrsg.), amı en 1Nn-
gen ann. ETZ  en un! Märchen, auti- 2etmar Mieth ist se1it 1974 Professor für OTal-
eschlossen für Gespräch ın chule, Ge- theologie iın Freiburg/Schweiz, SommMer
meinde und Jugendarbeit, Matthilias-Grüne- 1981 1nn
ald-Verlag, b eh. 19831, 134 Seiten, 18,80, ‚Jg Bußler un!: Albert Damodlon, Vikare,
> gl gehören Z  s Pastoral:  uppe Bla:  nne1im-—

Jorissen Ingrid eyer Hans arı  ‚9 Den Nettersheim Eifel)
Glauben leben Mit aktuellen apstworten Honsel 1sSt Pfarrer 1ın Dbbenbüren

Leco Karrer ist Bischö  cher Personalassistent
Tyrolia-Verlag,
VO'  w} Johannes bis Johannes aul ı

nsbruck—Wien—München 1mM ersonalamt des Bistums ase 1n SOo10-
Uurn.1981, 176 Seiten, 110,—-, 16,80

VO'  S Jüchen urel, EeSUuSs STIUS Uun! die Tabus Tranz 151 Regens des Prilestersemi-
NaTts in Uüunster und Professor fÜür Homiletikder zZzeit, adıiıus-Verlag, Stiuttgart 1981, 144

Seiten, 14,80, 114,—-. der TsSität Münster:; seit 1971 Velr-
AasDar er Paut,; Du mMich Medita- antwortlich f{ür die Priesterfortbildung

tT1onen un: Gebete, Verlag Herder, W 1en-— der 1Özese Münster.
Freiburg—Basel 1981, 96 Seiten, 83,—,

11,80
Tholisch!: Glaubensinformation Frankfurt

ter Mitwirkung der Zentralstelle Richtigstellung:
der Bischofskonferenz (Hrsg.),

den Menschen glauben. and I11I .1au- Rainer Ruß ist nicht „Präsident des 1l1en-
vereins“ vgl eit Z SONdern i1sSt 19783—enszeugnis 1ın der Familie, Verlag 1980 als eferen für Kirchenmusik 1 Liturgi-ne Frankfurt/Main 1981, Seiten schen Trier gewesen. Als solcherKa Medienakademie un Ver- WarLr ‚ugleich Generalsekretär des mei-leger) Kirche 1n Osterreich Wer ist — Ne’ Cäcilienverbandes un!: 1979/80 au!: T1Imanach der Dienststellen Uun! leliter VO'  } USICA Derzeitiger ‚andes-Einrichtungen der tholischen Kirche, Wien präses des AC für eutschland 111981, Seiten, 30 ,— .

Keller Albdert, Z.eit Tod Der "Tod TAanNz Fleckenstein 1in Regensburg. 970/77 War

als Lebensaufgabe, yrolla-Verlag, Inns- Rainer Ruß wissenschaftlicher Mitarbeiter
Truck—Wien—München 1981, 160 Seiten, Katholischen Bibelwerk und mit

140,—-, 19,80. der Redaktion VO.  w , Uun! KIRCHE SOWI1E
Lagarde lLaude un Jacqueline, Der wunder- dem Bibeljahrbuch betraut. Künftighin ird

den wieder für das Litfurgische 'arTe Fischzug. SC} Jeichnisse, beiten.indern erzählt, Verlag Herder, T£—
Basel—Wien 1981, Seiten, 16,80,
9!

Lee Ronald, Handbuch der Pastoraltherapie. Schwerpunkte 79—19
un! Praxis, Verlag Stiyrla, (37T A Z —

Wien— Köln 1981, 192 Seiten, 198,—-, 29,50 Der Sonntag ine Existenzirage eft 1/1979
Leon-Dufour X aviıer (Hrs8g.), Worterbuch ZU. Pastoral im ländlichen Raum

biblischen Sonderausgabe, Ver- Dienst der Aand- unı Q
lag Herder, Freiburg—Basel—Wien erung eit 2/1979
Seiten, 30,—-, g Laien 1mM pastoralen Dienst eit 4/1979

Liturgische Institute Salzburg, Trı un!: Trich uns un: Pastoral eft 6/1979
leines tundenbuc! Im Jahnres-(Hrsg.), l?eten des Volkes GottesTrels, Verlag, El:  1edeln—Köln Heft 2/1980Verlag Herder, Freiburg—Base. Verlag Ehe Un Famıilie eit 4/1980

Friedrich ustet, Regensburg Verlag Her- Die Gemeinde un ihre Mitarbeiter
der, Wien Verlag ST. eter, (1 Tei eit 6/1980
Veritas, Linz, 1981, 30 Seiten, 19,80,

149,—-, SIr 19,—-. Die Gemeinde un: ihre Mitarbeiter
Paus ANSgar (Hrsg.), Kultur als christlicher Auf- (2 Tei Heft 1/1981

irag eute, Salzburger Hochschulwochen (Kirchen-)Musi: LoD G ottes un!:
1930, Verlag utfzon Bercker, Kevelaer Freude der enschen eft 2/1981
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